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GUTE
GRUNDE

far mehr
FahrradstraBen:

LEBENS-
QUALITAT

FahrradstraBen sind leiser und
gesunder. Weniger Larm und
Abgase bedeuten bessere Luft
far alle und einen héheren
Wohnwert in der Umgebung.

SICHERHEIT

FahrradstraBen sind fur die
Radfahrenden sicherer. Autos
durfen hier nur langsam und
mit besonderer Riicksicht
fahren.

ENTSCHLEU-
NIGUNG

In FahrradstraBen lasst es sich
entspannter radeln. Man darf
nebeneinander fahren.

UND NICHT
ZULETZT

FahrradstraBen motivieren.
Sie zeigen Radfahrenden, dass
sie als Verkehrsteilnehmer/
innen anerkannt und
wertgeschatzt werden.
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Vorrang Nebenleingnder Max.Tempo
erlaubt




WAS IST
EINE
FAHRRAD-
STRASSE?

Eine FahrradstraBe ist eine
ausdrucklich fur Radfahrende
vorgesehene StraBe. Hier
haben sie Vorrang und durfen
nebeneinander fahren, auch
in Gruppen.

Andere Fahrzeuge durfen die
StraBe benutzen, wenn sie per
Zusatzschild zugelassen sind.
Sie mussen sich dem Tempo
des Radverkehrs anpassen. Als
Hochstgeschwindigkeit gilt
Tempo 30.

Radfahrende durfen weder
gefahrdet noch behindert
werden. Wenn nétig, mussen
Autofahrende die Geschwin-
digkeit weiter verringern.

WAS
DURFEN....
RAD
FAHRENDE?

Sie durfen nebeneinander
fahren — das ist ausdrucklich
erlaubt.

Hoéchstgeschwindigkeit ist
30 Stundenkilometer.

Den zu FuB Gehenden
gehoren die Gehwege. Aber
radelnde Kinder unter acht
Jahren mussen auch in einer
FahrradstraBe auf dem
Gehweg fahren.

Im Zuge der FahrradstraBe
wird in Nurnberg die ,rechts
vor links”-Regelung aufge-
hoben.



...UND ANDERE
VERKEHRS-
TEILNEHMER/
INNEN?

Zusatzliche Schilder, wie zum
Beispiel ,Anlieger frei” oder
JKraftfahrzeuge frei”,
erlauben, die Stra3e zu
befahren und die Parkplatze
zu nutzen. Aber Radfahrende
haben Prioritat.

Autos und Motorrader durfen
Radfahrende Uberholen, wenn
ein seitlicher Sicherheitsab-
stand von 1,50 Metern
eingehalten werden kann.

Auch fur den motorisierten
Verkehr gilt: Héchstgeschwin-
digkeit 30.

Fahrradstrafie

®
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	für mehr Fahrradstraßen:

	LEBENSQUALITÄT
	Fahrradstraßen sind leiser und gesünder. Weniger Lärm und Abgase bedeuten bessere Luft für alle und einen höheren Wohnwert in der Umgebung.


	SICHERHEIT
	Fahrradstraßen sind für die Radfahrenden sicherer. Autos dürfen hier nur langsam und mit besonderer Rücksicht fahren.


	ENTSCHLEUNIGUNG
	In Fahrradstraßen lässt es sich entspannter radeln. Man darf nebeneinander fahren.

	UND NICHT ZULETZT
	Fahrradstraßen motivieren. Sie zeigen Radfahrenden, dass sie als Verkehrsteilnehmer/innen anerkannt und wertgeschätzt werden.

	WAS IST EINE FAHRRAD STRASSE?
	Eine Fahrradstraße ist eine ausdrücklich für Radfahrende vorgesehene Straße. Hier haben sie Vorrang und dürfen nebeneinander fahren, auch in Gruppen.
	Andere Fahrzeuge dürfen die Straße benutzen, wenn sie per Zusatzschild zugelassen sind. Sie müssen sich dem Tempo des Radverkehrs anpassen. Als Höchstgeschwindigkeit gilt Tempo 30.
	Radfahrende dürfen weder gefährdet noch behindert werden. Wenn nötig, müssen Autofahrende die Geschwindigkeit weiter verringern.

	WAS DÜRFEN ... RADFAHRENDE?
	Sie dürfen nebeneinander fahren – das ist ausdrücklich erlaubt.
	Höchstgeschwindigkeit ist 
30 Stundenkilometer.
	Den zu Fuß Gehenden gehören die Gehwege. Aber radelnde Kinder unter acht Jahren müssen auch in einer Fahrradstraße auf dem Gehweg fahren.
	Im Zuge der Fahrradstraße wird in Nürnberg die „rechts vor links“-Regelung aufge-hoben.

	… UND ANDERE VERKEHRS-TEILNEHMER/INNEN?
	Zusätzliche Schilder, wie zum Beispiel „Anlieger frei“ oder „Kraftfahrzeuge frei“, erlauben, die Straße zu befahren und die Parkplätze zu nutzen. Aber Radfahrende haben Priorität.
	Autos und Motorräder dürfen Radfahrende überholen, wenn ein seitlicher Sicherheitsabstand von 1,50 Metern eingehalten werden kann.
	Auch für den motorisierten Verkehr gilt: Höchstgeschwindigkeit 30.
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